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Anschlussübersicht 
innogy eStation smart 
 

 
 

*Zähleranschlüsse sind vorhanden, Bestückung mit Zählern des VNB 

 
Anschlussvariante 1 & 2 

 Prüfung der Hausinstallation auf eine zusätzlich verfüg-

bare Leistung von 44kW, ggf. Anfrage auf Leistungser-

höhung 

 Montage und Anschluss des vorgelagerten Leitungs-

schutzschalters in der Verteilung 

 Verlegung der Anschlussleitung zum Installationsort 

 Setzen des Betonsockels der Ladesäule 

 Befestigung des Rammschutzes und Anschluss des 

Kabels an den HAK 

Anschlussvariante 3 

 Netzanschlussanfrage an VNB für den Anschluss an 

öffentliches Verteilnetz 

 Setzen des Betonsockels der Ladesäule 

 Ausführung des Netzanschlusses durch den VNB 

 Befestigung des Rammschutzes und Anschluss des 

Kabels an den HAK 

 

Nur im Fall Anschlussvariante 3! Falls eHZ-Zähler installiert 

sein sollten, schicken Sie diese bitte zurück an innogy: 

innogy SE 

Servicemanagement 

Flamingoweg 1 

44139 Dortmund 

 

Abbildung 1 

* * 
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Anschluss im TN-S/C- oder TT-Netz 
 

Die Installation im IT-Netz ist verboten 

! 

Anschluss im TN-S-Netz: 

 
Abbildung 2 

Anschluss im TN-C-Netz: 

 
Abbildung 3  
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Anschluss im TT-Netz 

 

Abbildung 4 

 

Kabel zur Energieübertragung gemäß DIN VDE 18015 ΔUmax < 3 % 
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Montage 
 

 

 

 

Vorbereitung 

 Ausheben der Baugrube für den Betonsockel 

 Verfüllen des Grubenbodens mit Sand, Herstellung 

der Sauberkeitsschicht 

Abbildung 5 

 

Setzen des Betonsockels 

 Positionierung des Betonsockels auf der Sauberkeits-

schicht 

 Verlegung des Kabels durch das Fundament 

Sauberkeitsschicht 

Abbildung 6 

Installation des Rammschutzes 

 Befestigung des Rammschutzes mit den Bolzen auf 

dem Betonsockel 

 

 

 
Wiederherstellung der Oberfläche 

 Der Abstand zwischen Boden und Oberkante des 

Sockels muss 2cm betragen 

Abbildung 8 

  

Abbildung 7  
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Befestigung des HAK im Rammschutz 

 Befestigung des beigestellten HAK im Rammschutz 

mit 4 Schrauben  

 Montage des Anschlusskabels im HAK 

 
Abbildung 9 

Montage der Ladesäule 

 Aufsetzen der Ladesäule auf Rammschutz  

 Befestigung Ladesäule mit Rammschutz mit 4 Schrau-

ben  

Elektrischer Anschluss der Ladesäule an den HAK 

 Anschluss der Ladesäule an den Hausanschlusskasten 

gemäß Abbildung 

  

 

 

Einsetzen der Sicherungen / Laschen in den Hausanschluss-
kasten 

 Einsetzen der NH-Sicherungen bei vorab ungesicher-

ter Zuleitung (Variante 3) 

 Einsetzen der NH-Trennmesser bei vorab gesicherter 

Zuleitung (Variante 1 & 2) 

Achtung: Arbeit unter Spannung! 

 
 

Zuleitung 

Abbildung 10 
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Elektrische Installation 
 

 

 

Die Errichtung, Installation und Inbetriebnahme der 

innogy eStation smart ist nur durch zuvor von innogy 

entsprechend geschultem Fachpersonal bzw. von innogy 

durchzuführen. Die Errichtung und der Betrieb von 

innogy Ladesäulen setzt die Gestattung durch den 

Grundstückseigentümer voraus. Die Einholung von 

Gestattungen bzw. zusätzlich erforderlichen Erlaubnis-

sen und Genehmigungen obliegt dem Betreiber von 

Ladeinfrastruktur, nicht innogy.  

 
Vorbereitungen 
 

Für den Aufbau der innogy eStation smart müssen im 

Vorfeld folgende Punkte geklärt werden: 

 Am Übergabepunkt muss eine elektrische Leistung 

von 44 kVA zur Verfügung stehen. 

 Es muss ein ausreichend starkes Mobilfunknetz zur 

Verfügung stehen. 

 

Anschlussart 

Es gibt die in Abbildung 1 dargestellte Standardmöglich-

keit zum Anschluss der innogy eStation smart an die 

interne Unterverteilung: 

 
Anschlussart: Ungezählter Anschluss an die beste-
hende Unterverteilung 
 
Es ist kein neuer Netzanschluss erforderlich. Jedoch 

muss sichergestellt werden, dass die Leistung am Haus-

anschluss des Grundstückes ausreicht, um die innogy 

eStation smart mit den zusätzlichen 44 kVA zu versor-

gen. Gegebenenfalls muss beim Netzbetreiber eine 

Leistungsanfrage gestellt werden. 

Die innogy eStation smart wird vor der Energiezählung in 

der elektrischen Verteilung angeschlossen. Die Messung 

erfolgt über die Zähler in der Ladesäule.  

 

Anschlussart: Gezählter Anschluss an die bestehende 
Unterverteilung 
 
Es ist kein neuer Netzanschluss erforderlich. Jedoch 

muss sichergestellt werden, dass die Leistung am 

Hausanschluss des Grundstückes ausreicht, um die 

innogy eStation smart mit den zusätzlichen 44 kVA zu 

versorgen. Gegebenenfalls muss beim Netzbetreiber 

eine Leistungsanfrage gestellt werden.  

Die innogy eStation smart wird hinter der Energiezäh-

lung in der elektrischen Verteilung angeschlossen. Die 

Messung erfolgt in der Unterverteilung.  

 
Anschlussart: Direkter Anschluss an das öffentli-

che Verteilnetz 

 
Falls die innogy eStation smart an das öffentliche Verteil-

netz angeschlossen werden soll, dann muss zu nächst 

eine Messstelle angelegt werden. Die Messstelle wird 

vom Betreiber in Auftrag gegeben, da die Ladesäule erst 

aufgebaut wird, wenn die Messstelle angelegt ist.  

Sie können innogy auch beauftragen die Messstellen 

anzulegen. innogy koordiniert dann die Installation und 

Anmeldung der Messstelle.  

 

Inbetriebnahme 

Neben der Installation hat auch die Inbetriebnahme 

durch entsprechend qualifiziertes und von innogy ge-

schultes Fachpersonal bzw. durch innogy zu erfolgen. 

Unmittelbar nach dem Aufbau ist das von innogy entwi-

ckelte Inbetriebnahmeprotokoll vollständig auszufüllen 

und an folgendes Postfach zu senden:  

 
installation-e-mobility@innogy.com 
 

Erst nach Übermittlung des Inbetrienahmeprotokolls 

können durch innogy die zusätzlichen innogy-IT-Services 

aktiviert werden. Basis für die Aktivierung ist ein eOpe-

rate-Vertrag.  

Die innogy eStation smart ist nach Spannungsfreischal-

tung in ca. drei Minuten einsatzbereit. Die innogy eStati-

on smart ist höchstens den der IP54 entsprechenden 

Umwelteinflüssen auszusetzen. Das Nichteinhalten kann 

zu Beschädigungen und Gefährdungen führen.  
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Elektrische Prüfung und Funktionsprüfung 
 

 

 

 
Durchführung der Messungen 

 Kontrolle des vorliegenden Netzsystems TN-Netz / 

TT-Netz 

 Kontrolle des Leitungsschutz-schalters in der Elekt-

roverteilung, Auswahl des Leitungsschutzes (An-

schlussvarianten 1 & 2)  

 Messung der Auslösezeiten des allstromsensitiven 

Fehlerstromschutzschalters (RCD) (z.B. Fluke 1654B 

Multifunction Tester)  

 Erdungsmessungen gemäß nationalen Standards und 

Normen (z.B. DIN EN 61557 für Deutschland) 

 Spannungsmessungen (Ph-Ph, Ph-N, Ph-PE) 

 Anfertigung und Übergabe des Inbetriebnahmepro-

tokolls an den Kunden und innogy SE 

 

Falls nationale Normen eine Isolationsprüfung erfordern, 

muss die Prüfung vor dem RCD erfolgen, auf der Klemm-

seite 1,3,5,N darf die Isolationsprüfung nicht durchge-

führt werden 
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Inspektion / Wartung 
 
 
 
 
Inspektion/Wartung 

Um die elektrische Sicherheit sowie die Funktion der 

innogy eStation smart zu gewährleisten, ist diese in re-

gelmäßigen Zyklen von sechs Monaten zu inspizieren bzw. 

zu warten. Mängel, die aufgrund Nichteinhaltung auftre-

ten, führen zum Verlust von Garantie- und Gewährleis-

tungsansprüchen. 

Die Inspektion/Wartung umfasst: 

 innere/äußere Reinigung 

 Funktionsprüfung der mechanischen Komponenten 

(Kabelausführung, Stecker, Türverriegelung) 

 Sichtprüfung der Kabelverbindungen und Zähler 

 Überprüfung der Funktions-tüchtigkeit der Leucht-

dioden 

 Überprüfung des Displays  

 Funktionsprüfung des Fehlerstromschutzschalters 

(RCD) nach DIN VDE 0100-600  

 Funktionsprüfung Laden  

 

Die Inspektion/Wartung ist in den von innogy vorgegebe-

nen Protokollen zu dokumentieren. Sofern innogy nicht 

mit einem Inspektionsvertrag für die innogy eStation 

smart beauftragt wurde, obliegt Ihnen als Kunde die 

Inspektion. Ein Austausch von Komponenten der innogy 

eStation smart ist nicht Gegenstand von Inspektionsarbei-

ten. 
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Instandsetzung 
 
 
 
Instandsetzung 

Der Betreiber der innogy eStation smart ist für die ord-

nungsgemäße Instandsetzung im Schadens- oder Stö-

rungsfall verantwortlich. Im Instand-setzungsfall führt 

der Betreiber auf eigene Kosten die ordnungsgemäße 

Instandsetzung durch, beauftragt einen in einer durch 

innogy anerkannten Schulung geschulten Dritten oder 

führt die Instandsetzung selbst durch. innogy kann in-

nerhalb von Deutschland mit der Instandsetzung beauf-

tragt werden. 

 

Die Instandsetzung umfasst erforderliche Maßnahmen 

zur Rückführung der Ladestation in einen funktionsfähi-

gen Zustand. Bei Feststellung einer Beschädigung wäh-

rend einer Inspektion/Wartung sollten beschädigte Teile 

soweit möglich unverzüglich ausgetauscht werden. Zum 

Zweck der Instandsetzung hält innogy Ersatzteile bereit. 

Im Fall eines Austausches von Komponenten der Ladeinf-

rastruktur ist ein Instandsetzungsprotokoll zu erstellen. 

 

Erreichbarkeit und Reaktionszeit: 

Zur Meldung von Beschädigungen ist vom Betreiber der 

innogy eStation smart aufgrund gesetzlich festgeschrie-

bener Sorgfaltspflichten eine rund um die Uhr erreich-

bare Störungshotline bereitzustellen. Innerhalb von 

Deutschland kann dies die innogy Störungshotline sein. 

Je nach Art der aufgetretenen Beschädigung gelten 

unterschiedliche Zeitgrenzen zur Problembehebung: 

 bei Gefahr in Verzug: unverzüglich 

 bei Ausfall wesentlicher Funktionen: im Ermessen 

des Ladesäulenbetreibers  

 bei Bagatellschäden ohne Funktionsbeeinträchti-

gung: im Ermessen des Ladesäulenbetreibers 

Rückbau / Abbau 

Der Rückbau bzw. Abbau einer innogy eStation smart 

darf nur von entsprechend geschultem Fachpersonal 

erfolgen. 

Das Demontageprotokoll ist auszufüllen und an innogy 

zu schicken.  
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Technische Daten 
 

Allgemeine technische Daten 

Name des Modells innogy eStation smart  
Montageart: Freistehend auf Betonsockel oder auf tragfähigem Betonbo-

den verschraubt 
Anzahl Ladepunkte: 2  
Abmessungen (H x B x T): 1460 x 300 x 200 mm 
Gewicht: Ladesäule ca. 42 kg, Rammschutz ca. 18 kg, Fundament ca. 

100 kg (alternativ: verschraubbarer Montagerahmen ca. 12 
kg) 

Betriebstemperatur: -25 °C bis +40 °C 
Schutzart: IP 54 

Elektrische Daten 

Ladepunkte: Typ 2 Buchse je Ladepunkt 
Ausgangsleistung: Drehstrom 400 V AC, dreiphasig, 32 A (22kW) je Ladepunkt 
Ladebetriebsart: Mode 3 gemäß IEC 61851 
Schutztechnik: Personenschutz: Fehlerstromschutzschalter (RCD)  

Kurzschluss-/Überlastschutz:  Leistungsschutzschalter 
Gleichstromfehlerüberwachung 

Funktionen 

Anzeige: 3 LED-Farben zeigen Betriebsstatus an (Fahrzeug erkannt, 
Ladevorgang aktiv, Fehler erkannt) 

Authentifizierung/Freischaltung: Authentifizierungsfreies Laden, Plug&Charge (ISO 15118), 
Smart Phone App, WebAccess, DirectPayment 

Kommunikation: Steuerung des Ladestroms via Pilotsignal nach IEC 61851-
1:2012 / EN 62196-2:2012-11 
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Inbetriebnahme Protokoll 
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innogy SE 
Flamingoweg 1 
44139 Dortmund 
emobility@innogy.com 

 

Kostenlose Service-Hotline: 

0800 88 88 862 


